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Executive Summary 
 

Der Immobilienmarkt im Grossraum Zürich zeigt sich in einem stabilen, aber zunehmend regulierten Um-

feld. Nach der Zinssenkung der Schweizerischen Nationalbank (SNB) auf 0 % hat sich die Finanzierungs-

landschaft deutlich entspannt. Das Vertrauen der Marktteilnehmer ist zurückgekehrt, die Nachfrage nach 

Wohnimmobilien bleibt hoch. Gleichzeitig führt das begrenzte Angebot – insbesondere in städtischen und 

gut angebundenen Lagen – zu weiter steigenden Preisen und Mieten. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bleiben insgesamt solide. Das Wachstum verlangsamt sich 

leicht, die Inflation liegt tief, und die Arbeitslosenquote bewegt sich weiterhin auf niedrigem Niveau. Geopo-

litische Unsicherheiten, wie die eingeführten US-Zölle, wirken dämpfend, verändern die Stabilität der regio-

nalen Märkte jedoch nicht grundlegend. 

Im Wohnimmobilienmarkt setzt sich der Aufwärtstrend fort. Die Leerwohnungsziffer im Kanton Zürich 

liegt bei unter 0.5 % und damit auf einem historischen Tiefstand. Die starke Zuwanderung, kleinere Haus-

haltsgrössen und die beschränkte Neubautätigkeit sorgen für eine anhaltend hohe Nachfrage. Die Bautä-

tigkeit konzentriert sich zunehmend auf Verdichtungen und Sanierungen, während klassische Neubau-

projekte selektiver umgesetzt werden. 

Im Zentrum der politischen Diskussion steht die Zürcher Wohnschutzinitiative, über die im Herbst 2026 

abgestimmt wird. Sie soll Gemeinden mit tiefem Leerstand (unter 1.5 %) zusätzliche Eingriffsmöglichkeiten 

geben – etwa bei Umbauten, Ersatzneubauten oder der Umwandlung von Miet- in Eigentumswohnungen. 

Ziel ist es, den Bestand an Mietwohnungen zu schützen und preisgünstigen Wohnraum zu sichern. 

Eine Annahme der Initiative hätte weitreichende Folgen: 

• Die Planungs- und Investitionssicherheit würde sinken, da Gemeinden projektabhängig Miet-

zinsvorgaben oder Auflagen erlassen könnten. 

• Sanierungen und Ersatzneubauten könnten verzögert oder unterbleiben, was die energetische 

Erneuerung des Gebäudeparks behindern würde. 

• Wertentwicklung und Transaktionsaktivität wären in betroffenen Gemeinden rückläufig, da In-

vestoren höhere Risikoprämien verlangen und Kapital vermehrt in weniger regulierte Regionen ab-

wandert. 

Für Eigentümer und Investoren ist es entscheidend, mögliche Szenarien frühzeitig zu prüfen – etwa durch 

Risikoevaluierungen bestehender Objekte, vorgezogene Baueingaben oder regionale Diversifikation.  

Der Immobilienmarkt im Grossraum Zürich bleibt geprägt von hoher Nachfrage, stabilen Rahmenbedingun-

gen und wachsender Regulierung. Die Abstimmung zur Wohnschutzinitiative im Herbst 2026 wird zum ent-

scheidenden Faktor für die Marktentwicklung der kommenden Jahre – mit potenziellen Auswirkungen auf 

Investitionsverhalten, Bauaktivität und Preisbildung. Eine proaktive Vorbereitung ist zentral, um Stabilität 

und Handlungsspielräume zu sichern. 

Stand: November 2025 
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Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

 

Fordern Sie jetzt unsere ganze Markteinschät-

zung 2026 unverbindlich an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Fragen, Anregungen oder Interesse an einem Austausch? 
Ich stehe Ihnen gerne persönlich zur Verfügung. 

 

 

 

 

Martina Schenk, Leiterin Portfoliomanagement  

044 456 56 07, m.schenk@schaeppi.ch 
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